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Straßensperrungen und Verkehrsbeschränkungen im Landkreis Sömmerda, Stand: 03.06.2025*

Amtlicher Teil

Das Landratsamt Sömmerda gibt bekannt

Richtlinie zum Landesprogramm „Solidarisches Zusam-
menleben der Generationen“ zur Förderung von Fami-
lien und zur Stärkung des Zusammenlebens der Genera-
tionen im Landkreis Sömmerda (Richtlinie LSZ LK Söm)
überarbeitete Fassung vom 05.03.2025

I. Allgemeine Fördergrundsätze
1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1.	 Zweck der Förderung ist die Sicherung und Entwicklung 
einer bedarfsgerechten und beteiligungsorientierten sozialen und 
Bildungsinfrastruktur für Familien zur Stärkung des Zusammenle-
bens der Generationen auf Grundlage neuer Formen der Steue-
rung und Vernetzung im Landkreis Sömmerda. Mit der Umsetzung 
der Richtlinie im Landkreis Sömmerda sollen unter anderem das 
Thüringer Gesetz zur Sicherung der Familienförderung (Thürin-
ger Familienförderungssicherungsgesetz – ThürFamFöSiG), die 
Richtlinie zum Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben 
der Generationen (Richtlinie LSZ)“ sowie die Ziele und Teilziele 
im „Fachspezifischen Plan zur Umsetzung des Landesprogramms 
Familie im Landkreis Sömmerda“ in der jeweils gültigen Fassung 
umgesetzt werden. Mit dieser Richtlinie wird unter anderem die 
Gewährung familienbezogener Leistungen des Achten Buches So-
zialgesetzbuch (SGB VIII) im Landkreis Sömmerda unterstützt und 
der besondere Schutz der Familie gemäß Artikel 6 des Grundge-
setzes der Bundesrepublik Deutschland und Artikel 17 der Verfas-
sung des Freistaats Thüringen zum Ausdruck gebracht.

1.2.	 Der Landkreis Sömmerda gewährt die Zuwendung nach 
den Maßgaben dieser Richtlinie und auf der Grundlage der Thü-
ringer Richtlinie zum Landesprogramm „Solidarisches Zusammen-
leben der Generationen“ in der jeweils gültigen Fassung. Rechts-
grundlage sind insbesondere §§ 80, 82 i.V.m. §§ 16, 17, 28 SGB 
VIII, § 4 Thüringer Familienförderungssicherungsgesetz (ThürFam-
Fö-SiG), § 1 Thüringer Gesetz zur Stärkung der Mitwirkungs- und 
Beteiligungsrechte von Senioren (ThürSenMitwBetG), § 9 Thürin-
ger Chancengleichheitsfördergesetz.

1.3.	 Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Der 
Landkreis Sömmerda entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen 
im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel und unter Vorausset-
zung der Förderung durch das Land Thüringen.

2. Gegenstand der Förderung

2.1.	 Gefördert werden können Projektkosten ausschließlich 
für im „Fachspezifischen Plan zur Umsetzung des Landespro-
gramms Familie im Landkreis Sömmerda“ in der jeweils gültigen 
Fassung aufgeführte Leistungen, Einrichtungen, Veranstaltungen 
und Maßnahmen. 

2.2.	 Ausgeschlossen ist die Förderung individueller Leistungs-
ansprüche von Bürgerinnen und Bürgern sowie von Maßnahmen, 
Angeboten und Einrichtungen, die nach anderen rechtlichen Re-
gelungen und Förderprogrammen des Freistaats Thüringen in 
ihrer jeweils gültigen Fassung förderfähig sind. Im Besonderen 
wird auf die Richtlinie zum Landesprogramm „Solidarisches Zu-
sammenleben der Generationen“ (Richtlinie LSZ) in der aktuellen 
Fassung verwiesen.

Straße Ortslage Zeitraum Behinderung Grund Umleitung

Gebesee Siedlung 
Am Jordan zwischen B 176 
und Gebesee Siedlung

10.06.25-02.09.25 Vollsperrung Brückenneubau
über B 176, B 4, Erfurter 
Straße, Siedlungsweg und 
in der Gegenrichtung

Gemeinde Buttstädt 
Lohstraße, Roßplatz, 
Samuel-Schröter-Straße

04.07.25-06.07.25 Vollsperrung 41. Thüringer Pferdemarkt

Lohstraße – Schillerstraße –  
Bahnhofstraße – Rastenberger  
Straße – Samuel-Schröter- 
Straße und i. d. Gegenrichtung

L 1058 von B 85 Hauenthal bis 
B 176 Abzw. Frohndorf, B 85 
Hauenthal bis Olbersleben, 
L 2164 Olbersleben bis Windpark

02.06.25-18.07.25 halbseitige Sperrung 
mit Ampelregelung

Streckenausbau für 
Schwertransporte

L 1058 von B 85 Hauenthal bis 
B 176 Abzw. Frohndorf, B 85 
Hauenthal bis Olbersleben, 
L 2164 Olbersleben bis Windpark

03.06.25-11.07.25
Vollsperrung 
(kurzzeitig in den 
Nachtstunden)

Schwertransport

K 2 Ortsdurchfahrt
Guthmannshausen 02.06.25-31.12.25 Vollsperrung Kanal- und Tiefbauarbeiten

über B 85 Hauental, L 1058 
Buttstädt, L 1057 Hardis- 
leben, K 2 Mannstedt und 
in der Gegenrichtung

Vorankündigung: Vollsperrung K 2 zwischen B 85 und OA Guthmannshausen 
vom 07.07.2025 bis 10.08.2025 wegen Fahrbahnsanierung

*Änderungen auf Grund von kurzfristig notwendigen Verkehrssicherungsmaßnahmen nach Redaktionsschluss sind jederzeit möglich.
Notwendige Reparatur- und Unterhaltungsarbeiten führen kurzzeitig zu Verkehrsraumeinschränkungen und werden örtlich abgesichert!
Im gesamten Kreisgebiet ist mit Verkehrseinschränkungen durch Baumschnitt- oder Fällarbeiten zu rechnen.
Im gesamten Kreisgebiet ist mit Verkehrseinschränkungen durch die Grasmahd zu rechnen.
Im gesamten Kreisgebiet ist mit Verkehrseinschränkungen durch Straßensanierungsarbeiten (Oberflächenbehandlung) auf Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen zu rechnen.
Über die aktuellen Straßensperrungen können Sie sich auch im Internet unter www.lra-soemmerda.de oder www.baustelleninfo.thueringen.de informieren.
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projekten erklärt werden, indem sie in eine Bestandsförderung 
mittels Projektvereinbarung überführt werden.

Mikroprojekte sind Vorhaben mit einem geringen Förderumfang 
bis zu maximal 1.000 Euro. Sie unterliegen einem vereinfachten 
Förderverfahren.

Eine Aufsplittung eines Projekts in mehrere Mikroprojekte ist un-
zulässig. In begründeten Einzelfällen kann der LSZ-Ausschuss ab-
weichende Regelungen treffen.

5.3.	 Eigenmittel

Zur Finanzierung kann eine Landeszuwendung von bis zu 70 v. H.  
der Gesamtprojektkosten gewährt werden. Der Zuwendungs-
empfänger soll einen angemessenen Eigenbeitrag leisten. Bei 
Projekten mit einer Bedeutung für den gesamten Landkreis kann 
der Landkreis 30 v. H. der Gesamtprojektkosten als Eigenanteil 
aus Haushaltsmitteln des Landkreises Sömmerda gewähren. Fi-
nanzielle Beteiligungen kreisangehöriger Kommunen können den 
Finanzierungsanteil des Landkreises Sömmerda anteilig oder voll-
ständig ersetzen.

6. Verfahren

6.1.	 Antragsverfahren

Förderanträge sind in schriftlicher Form vor Projektbeginn unter 
Verwendung des jeweiligen Antragsformulars mit Anlagen (Pro-
jektbeschreibung) beim Landratsamt Sömmerda einzureichen. 
Der Antragsteller muss dabei erklären, zu welchem Handlungs-
feldziel des „Fachspezifischen Plans zur Umsetzung des Landes-
programms Familie im Landkreis Sömmerda“ in der jeweils gül-
tigen Fassung sein Projekt einen Beitrag leistet.

Die Projektbeschreibung enthält mindestens Angaben zu:
- Ausgangslage / Sozialräumliche Darstellung
- Ziele des Projekts inkl. Indikatoren zur Zielerreichungskontrolle
- Zielgruppe des Projekts
- Darstellung der Bedarfsorientierung und geplante Beteiligungs-   	
  formate
- Aufgaben- und Zeitplanung
- Finanzierungsplan

Anträge auf Förderung für ganzjährige Projekte müssen bis 30.09. 
des laufenden Jahres für das kommende Haushaltsjahr gestellt 
werden. 

Für unterjährige Projekte müssen Anträge bis spätestens zum 
Quartalsende für einen Projektbeginn im übernächsten Quartal 
eingereicht werden. Daraus ergeben sich folgende Fristen:

Antragsfrist	 Projektbeginn
30.09.		  1. Quartal des Folgejahres
31.12.		  2. Quartal des Folgejahres
31.03.		  3. Quartal des laufenden Jahres
30.06.		  4. Quartal des laufenden Jahres

In begründeten Einzelfällen kann für unterjährige Projekte eine 
kürzere Antragsfrist, spätestens jedoch 6 Wochen vor Projektbe-
ginn, durch die Bewilligungsbehörde (Landkreis Sömmerda) zuge-
lassen werden.

Sofern zusätzliche Fördermittel während des laufenden Haus-
haltsjahres zur Verfügung gestellt werden können, wird durch die 
Verwaltung im Rahmen einer öffentlichen Bekanntgabe eine An-
tragsfrist festgesetzt.

6.2.	 Bewilligungsverfahren

Die Bewertung der formalen Förderfähigkeit eines Projekts erfolgt 
auf Grundlage dieser Richtlinie durch die Kreisverwaltung.

Die Bewertung der Förderwürdigkeit von Projekten erfolgt anhand 
eines Bewertungsverfahrens auf Grundlage des aktuell gültigen 
„Fachspezifischen Plans zur Umsetzung des Landesprogramms 
Familie im Landkreis Sömmerda“ in der jeweils gültigen Fassung. 
Der LSZ-Ausschuss beschließt über die Vergabe der Zuwendungen.

2.3.	 Förderfähig gemäß Ziffer 5.2 der Richtlinie zum Landes-
programm „Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ 
(Richtlinie LSZ) sind Personal-, Sach- und Honorarausgaben, die 
dem Fördermittelzweck dienlich sind. Bei Honorarausgaben ist die 
Honorarstaffel des Thüringer Ministeriums für Soziales, Gesund-
heit, Arbeit und Familie (TMSGAF) in der jeweils gültigen Fassung 
zu beachten und es ist ein entsprechender Honorarvertrag abzu-
schließen.

2.4.	 Nicht zuwendungsfähig sind Investitionen. Beschaf-
fungen beweglicher Sachen, deren Nutzungsdauer mehr als ein 
Jahr betragen soll und deren Wert 5.000,00 Euro (einschl. Umsatz-
steuer) im Einzelfall (je Stück oder beim Erwerb einer größeren 
Menge je Kauf) nicht überschreitet, gelten nicht als Investition. 

2.5.	 Die Träger aller geförderten Maßnahmen müssen auf 
dem Boden der freiheitlichen demokratischen Grundordnung 
stehen und haben eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche 
Arbeit zu gewährleisten. Die Träger aller Maßnahmen müssen sich 
zu den Zielen des Landesprogramms „Familie – Solidarisches Zu-
sammenleben der Generationen (LSZ)“ bekennen. Nicht förder-
fähig sind Maßnahmen mit agitatorischen oder parteipolitischen 
Zielen.

3. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger für Maßnahmen, Angebote und Einrich-
tungen im Landkreis Sömmerda nach Ziff. 2 sind gemeinnützige 
Träger, Vereine und Initiativen, Verbände der Wohlfahrtspflege, 
kirchliche Träger, kreisangehörige Städte und Gemeinden.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1.	 Vorhandene fachliche Empfehlungen bzw. Qualitätsstan-
dards des Landkreises Sömmerda und des für Familienpolitik zu-
ständigen Thüringer Ministeriums bzw. – im Falle dessen Zustän-
digkeit – des Landesjugendamtes sind zu beachten. Die Einhaltung 
der jeweiligen Standards wird vom Landkreis in eigener Zuständig-
keit überprüft. 

4.2.	 Sofern durch Rechtsvorschriften, Fachliche Empfeh-
lungen oder Qualitätsstandards ein Fachkräftegebot besteht, 
werden hauptamtlich Beschäftigte nur gefördert, wenn sie diese 
Anforderungen erfüllen. Ausnahmen können durch das für Familien- 
politik zuständige Ministerium zugelassen werden und müssen  
gegenüber dem Landkreis vom Maßnahmeträger/Zuwendungs-
empfänger schriftlich belegt werden.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

5.1.	 Zuwendungsart und -form, Finanzierungsart

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form einer nicht 
rückzahlbaren Zuwendung gewährt. Die Finanzierungsart ist eine 
Anteilsfinanzierung.

5.2.	 Begriffsbestimmungen

Ein Projekt im Sinne dieser Richtlinie ist ein eindeutig abge-
grenztes Vorhaben (Maßnahme, Angebot, Veranstaltung), um 
unter Berücksichtigung von Vorgaben ein oder mehrere Ziele aus 
dem „Fachspezifischen Plan zur Umsetzung des Landesprogramms 
Familie im Landkreis Sömmerda“ in der jeweils gültigen Fassung zu 
erreichen oder zu dessen Zielerreichung einen Beitrag zu leisten. 
Dabei werden folgende Kategorien unterschieden:

- Bestandsprojekt
- Modellprojekt
- Mikroprojekt.

Bestandsprojekte sind Vorhaben, die bereits im Vorjahr gefördert 
wurden. Die Förderung basiert in der Regel auf einer Verwaltungs-
vereinbarung und ist auf eine gewisse Dauer und Kontinuität an-
gelegt.

Modellprojekte sind Vorhaben, die der Erprobung von Maßnah-
men dienen und in der Regel Pilotcharakter aufweisen. Sie können 
im Rahmen der Förderung durch den LSZ-Ausschuss zu Bestands- 
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BIC:	 HELADEF1WEM
unter Angabe des Kassenzeichens 40000.17800 
zurückzuzahlen.

7.6.	 Am Ende eines Haushaltsjahres sind nicht verausgabte 
Fördermittel bis spätestens 31.10. unaufgefordert an den Land-
kreishaushalt zurückzuführen. Weiteres regelt Ziffer 2.2. ANBest-P.

7.7.	 Die Zuwendung ist zweckgebunden. Sie darf nur für die 
im Bewilligungszeitraum durch das bewilligte Projekt verursachte 
Kosten verwendet werden. Sollten Fördermittel vom Letztempfän-
ger nicht richtlinienkonform und im Sinne des Landesprogramms 
„Solidarisches Zusammenleben der Generationen (LSZ)“ verwen-
det werden, behält sich der Landkreis Sömmerda ein Rückforde-
rungsrecht der Gesamtfördersumme oder von Teilbeträgen vor.

8. Verwendungsnachweis und Evaluation

8.1.	 Verwendungsnachweis

Der Verwendungsnachweis ist nach Ziff. 6 ANBest-P zu führen. Die 
Vorlage des Verwendungsnachweises erfolgt abweichend zur Re-
gelung in den ANBest-P bis spätestens zum 28.02. des Folgejahres 
bei der Bewilligungsbehörde (Landkreis Sömmerda). In begrün-
deten Ausnahmefällen kann die Bewilligungsbehörde (Landkreis 
Sömmerda) nach eigenem Ermessen die Frist verlängern. Dafür 
stellt die Verwaltung entsprechende Formulare zur Verfügung. 
Das Landratsamt prüft die Verwendungsnachweise in eigener Zu-
ständigkeit und Verantwortung.

8.2.	 Prüfungsrecht

Die Bewilligungsbehörden, d.h. das Thüringer Landesverwal-
tungsamt sowie der Landkreis Sömmerda als Erstempfänger, und 
das kommunale Rechnungsprüfungsamt sind berechtigt, Bücher, 
Belege und sonstige Geschäftsunterlagen im Original anzufor-
dern und zu prüfen sowie die ordnungsgemäße Verwendung 
der Zuwendung durch örtliche Erhebungen zu prüfen oder durch 
Beauftragte prüfen zu lassen (§ 44 Abs. 1 Satz 3 ThürLHO). Der 
Zuwendungsempfänger hat Vor-Ort-Kontrollen auch in seinen 
Räumlichkeiten zu dulden, an ihnen mitzuwirken und sämtliche 
Projektunterlagen einschließlich der Buchführungskonten zur 
Einsichtnahme auszuhändigen. Die Prüfungsrechte des Thüringer 
Rechnungshofes (§ 91 ThürLHO) bleiben hiervon unberührt.

8.3.	 Zu beachtende Vorschriften 

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung, 
für den Nachweis und die Prüfung der Verwendung sowie die ge-
gebenenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbeschei-
des und die Rückforderung der gewährten Zuwendung sind die 
für den betreffenden Einzelfall einschlägigen Rechtsvorschriften 
(Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz bzw. Zehntes Buch Sozi-
algesetzbuch) sowie die VV zu § 44 ThürLHO anzuwenden, soweit 
nicht in dieser Richtlinie Abweichungen zugelassen worden sind.

8.4.	 Evaluation

Zuwendungsempfänger sind verpflichtet, an der Evaluation des 
Landesprogramms mitzuwirken und der Kreisverwaltung die dafür 
notwendigen Auskünfte im Rahmen der Verwendungsnachweis-
führung fristgerecht zu erteilen.

Insbesondere sind dies Auskünfte zur Erstellung des Controlling-
berichts und des Erfahrungsberichts durch die Kreisverwaltung bis 
zum 30.06. des Folgejahres.

II. Inkrafttreten
Die Richtlinie tritt mit Beschluss des LSZ-Ausschusses des Land-
kreises Sömmerda am 05.03.2025 mit Wirkung zum 01.01.2025 
rückwirkend in Kraft. Die Richtlinie vom 03.11.2021 tritt gleichzei-
tig außer Kraft.

Sömmerda, 05.03.2025

Christian Karl
Landrat

Über die Vergabe von Mikroprojekten wird grundsätzlich im Block 
anhand einer durch die Verwaltung erstellten Projektliste abge-
stimmt. Der LSZ-Ausschuss kann bei Bedarf eine Priorisierung der 
Aufstellung beschließen.

Auf Grundlage der Förderentscheidung durch den LSZ-Ausschuss 
erstellt die Verwaltung eine Projektvereinbarung. Die Vereinba-
rung zwischen dem Landkreis Sömmerda und dem Zuwendungs-
empfänger regelt mindestens folgendes:
- Höhe der Zuwendung, Finanzierungsart
- Dauer der Förderung (Förderzeitraum)
- Auszahlungsmodalitäten
- Verwendungsnachweisführung
- Evaluation / Zielerreichungskontrolle

Für Mikroprojekte wird ein einfacher Zuwendungs- oder Ableh-
nungsbescheid erstellt.

Der Zuwendungsempfänger hat sicherzustellen, dass er die aus 
dem Zuwendungsverhältnis obliegenden Aufgaben unter Berück-
sichtigung des Gebotes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
erfüllen kann. Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen im Rahmen der Projektförderung (ANBest-P) in der 
jeweils gültigen Fassung, sofern in dieser Richtlinie oder in der Pro-
jektvereinbarung bzw. dem Bescheid nichts anderes geregelt ist.

6.3.	 Begrenzung der Zuwendungshöhe

Dem LSZ-Ausschuss obliegt es, die beantragte Förderhöhe ent-
sprechend der jährlich zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
zu kürzen. Hierzu wählt er ein angemessenes Verfahren, beispiels-
weise durch
a)	 prozentuale Kürzung aller Modell- bzw. Makroprojekte,
b)	 Streichung von Makro- bzw. Modellprojekten 		

(orientiert am Ergebnis des Bewertungsverfahrens) 		
und/oder

c)	 Mittelausreichung bis zur Ausschöpfung des Jahresförder-	
volumens.

Ab 01.01.2026 ist für Mikroprojekte jährlich eine Fördersumme 
in Höhe von 5 Prozent des gesamten Fördervolumens reserviert.

7. Auszahlung

7.1.	 Die Auszahlung einer Zuwendung ist prinzipiell erst 
nach Abschluss der Projektvereinbarung und bei Vorliegen eines 
schriftlichen und unterzeichneten Mittelabrufs möglich, sofern die 
Projektvereinbarung nichts anderes regelt.

7.2.	 Die Auszahlung erfolgt auf das im Mittelabruf genann-
te Geschäftskonto. Eine Überweisung auf Privatkonten ist ausge-
schlossen.

7.3.	 Die Zuwendung bzw. Teilbeträge der Zuwendung dürfen 
nur insoweit und nicht eher angefordert werden, als sie innerhalb 
von zwei Monaten nach deren Auszahlung für fällige Zahlungen 
benötigt werden.

7.4.	 Verträge, rechtsverbindliche Vereinbarungen und Aus-
gaben für beantragte Projekte und Leistungen können erst mit 
Abschluss der Projektvereinbarung bzw. Erlass des Zuwendungs-
bescheids geschlossen bzw. getätigt werden. Wenn Ausgaben bzw. 
der Abschluss von Verträgen und rechtsverbindlichen Vereinba-
rungen im Vorfeld notwendig werden, kann um die Durchführung 
der Maßnahme nicht zu gefährden, ein Antrag auf vorzeitigen 
Maßnahmebeginn gestellt werden. Aus der Zustimmung zu einem 
vorzeitigen Maßnahmebeginn kann kein Anspruch auf Förderung 
weder dem Grunde noch der Höhe nach abgeleitet werden. Die 
Zustimmung steht insbesondere unter dem Vorbehalt der Verfüg-
barkeit entsprechender Haushaltsmittel.

7.5.	 Bei Ausfall der beantragten Maßnahme ist die Verwal-
tung unverzüglich mit der entsprechenden Begründung schriftlich 
zu informieren. Bereits ausgezahlte Teilbeträge sind an das 
Landratsamt Sömmerda 
IBAN:	 DE02 8205 1000 0140 0007 80
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Bekanntmachung des Landkreises Sömmerda

Auslegungshinweis 
Eigenkontrollbericht 2024

Nach § 8 der ThürDepEKVO wird der Eigenkontrollbericht der 
Deponie „Michelshöhe“ des Landkreises Sömmerda für das Jahr 
2024 in den Monaten

Juli und August 2025
Montag bis Freitag von 7.00 bis 16.00 Uhr

zur Einsichtnahme im Abfallwirtschaftszentrum Michelshöhe, Be-
reich Eingang/Waage, öffentlich ausgelegt.

Niederschrift über die Sitzung des 		
Kreisausschusses vom 19. März 2025

(genehmigt in der Sitzung am 26. Mai 2025)

1. 
Herstellung des Benehmens mit dem Kreisausschuss 

zur Feststellung der Tagesordnung zur Sitzung 
des Kreistages am 2. April 2025

Auf Anfrage, ob der Kreistag am 2. April 2025 stattfinden soll, wird 
einstimmig beschlossen, dass der Kreistag abgesagt wird.

2.
Genehmigung der Niederschrift über die 

öffentliche Sitzung vom 11.12.2024

Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 11. Dezember 
2024 wird wie folgt genehmigt:

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen	 4
Nein-Stimmen	 0
Enthaltungen	 3

3. 
Antrag des SV Sömmerda auf einen Zuschuss 

zum Erwerb eines Tandem-Rennrades 
gem. Punkt 6. der Sportförderrichtlinie 

des Landkreises Sömmerda  

Beschluss:
Der Kreisausschuss beschließt, dem SV Sömmerda für den Erwerb 
eines Tandem-Rennrades einen zweckgebundenen Zuschuss ge-
mäß Sportförderrichtlinie des Landkreises Sömmerda in Höhe von 
4.309,00 € zu gewähren.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Bereitstellung der finanziellen Mittel erfolgt aus der Vm-
HH-Stelle 55000.98800 (Zuweisungen und Zuschüsse für Investi-
tionen im Sport – Haushaltsjahr 2025).

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen	 6
Nein-Stimmen	 0
Enthaltungen	 0

4.
Anfragen und Mitteilungen

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Anfragen und Mit-
teilungen.

Der Landrat informiert

Warnung des Gesundheitsamts vor Vibrionen	
in der Kiesgrube Leubingen 

Das Baden in freier Natur ist gesund, kann aber auch verschiedene 
Risiken für die Gesundheit hervorrufen. Deshalb wird die Kiesgru-
be Leubingen vom Gesundheitsamt des Landkreises durch re-
gelmäßige Untersuchung von Wasserproben überwacht. Hierbei 
werden einheitliche europäische Kriterien zugrunde gelegt. Nach 
diesen Kriterien ist die Kiesgrube Leubingen als grundsätzlich un-
bedenklich zu betrachten. 
In begründeten Verdachtsfällen prüft das Gesundheitsamt zusätz-
lich auf Vibrionenbefall. In Wasserproben der vorausgegangenen 
Jahre aus dem Badegewässer Kiesgrube Leubingen wurden re-
gelmäßig Vibrionen nachgewiesen. Da es sich bei der nachgewie-
senen Art von Vibrionen (Nicht-Cholera-Vibrionen!) um natürlich 
vorkommende aquatische Bakterien handelt, kann ihr Vorkom-
men nicht verhindert werden. 
Vibrionen können Wund- und Ohrinfektionen sowie auch gastro-
enteritische Infektionen (Magen-/Darmerkrankungen) hervorrufen. 
Wundinfektionen können durch den Kontakt offener, nicht ver-
heilter Wunden mit erregerhaltigem Badewasser hervorgerufen 
werden. Das Gesundheitsamt warnt daher die typischen Risiko-
gruppen: 

•	 Ältere sowie immunsupprimierte (immungeschwächte) 	
Personen 

•	 Personen mit Vorerkrankungen (z.B. Diabetes mellitus, Leber-
erkrankungen, Krebserkrankungen, Herzerkrankungen) 

dauerhaft vor dem Baden in der Kiesgrube Leubingen.
Durch regelmäßige Beprobung wird das Gesundheitsamt die Kon-
zentration der Vibrionen im Wasser verfolgen und die Besucher 
und Badegäste der Kiesgrube vor Ort informieren.
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Zulassungsstelle nur eingeschränkt erreichbar

Die Zulassungsstelle im Landratsamt ist aufgrund einer Software- 
Umstellung im Juni nur eingeschränkt arbeitsfähig.

So findet am 24. Juni 2025 kein offener Sprechtag in 
der Zulassungsstelle statt.
Wir bitten um Verständnis.

FEUERWEHR FETZT!

Retten, Bergen, Löschen, Schützen – die Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehren im Landkreis Sömmerda sind für Sie da! An 365 
Tagen im Jahr, 24 Stunden am Tag. Und das alles im EHRENAMT! 

Dieses Engagement zum Wohle der öffentlichen Sicherheit und 
aller Einwohner des Landkreises ist unverzichtbar. Umso bedau-
erlicher ist es, dass auch in unserer Region immer weniger Men-
schen für dieses Ehrenamt gewonnen werden können.

Wir wollen Lust machen auf Feuerwehr und haben deshalb Ka-
meradinnen und Kameraden gebeten, uns ihre persönliche Feuer-
wehr-Geschichte zu erzählen. Regelmäßig stellen wir Ihnen diese 
Heldinnen und Helden des Alltags vor:

Pierre Zeunert, Wehrführer in Rudersdorf

Wie bist du zur Feuerwehr 
gekommen?

Über den Freundeskreis, wir 
waren alle in der Jugendfeu-
erwehr.

Was ist deine Motivation, 
bei der Freiwilligen Feu-
erwehr mitzumachen und 
was gefällt dir an diesem 
Ehrenamt am besten?

Meine Motivation ist, ande-
ren zu helfen, wenn es sonst 
niemand macht bzw. kann, 
und neue Dinge zu lernen 
und machen, die man nur 
in der Feuerwehr tun kann 
(z.B. Übung im Brandcon-
tainer oder auch Ausbil-
dungen an der Thüringer 
Landesfeuerwehr- und Kata-
strophenschutzschule in Bad Köstritz.

Was war der kurioseste/schwierigste/gefährlichste Einsatz?

Das lässt sich natürlich schnell erzählen: Es war, als unser Ort Ru-
dersdorf am 15. August 2023 von einem kleinen Tornado erwischt 
wurde, der nichts als Verwüstung hinterließ. 

Wir hatten gleichzeitig bis zu 50 Einsatzstellen, von vollgelaufenen 
Kellern über die Sicherung beschädigter Dächer bis hin zu unzäh-
ligen umgestürzten Bäumen. Wir waren drei Tage hintereinander 
im Einsatz, bis wieder einigermaßen Normalität einkehrte.

Was sind die größten Heraus-
forderungen im Einsatz (Gaf-
fer, Angriffe auf Einsatzkräfte 
etc.)? Wie gehst du mit Angst 
oder schwierigen (psychi-
schen) Erfahrungen um?

In unserer Gegend ist es zum 
Glück mit Gaffern und Angriffen 
auf Einsatzkräfte überschaubar, 
wobei natürlich jeder einzelne 
Fall zu viel ist. 

Ich komme zum Glück mit 
schwierigen Situationen sehr 
gut klar. Ich kann mit meiner 
Frau über alles reden und sie 
hilft mir in jedweder Lage. 

Ansonsten ist es natürlich auch 
immer gut, mit seinen Kame-
raden zu sprechen und Pro-
bleme frühzeitig zu erkennen.

Wie sieht denn so ein „Dienstalltag“ in der Freiwilligen Feuerwehr 
aus? Wie hoch ist der zeitliche Aufwand und wie vereinbart man 
diese Aufgaben mit Beruf und Familie?

Mein Dienstalltag lässt sich recht schwierig erklären, da ich nicht 
jeden Tag im Gerätehaus zu tun habe. Es gibt natürlich Ausbil-
dungstage, an denen man vier bis fünf Stunden am Stück (Ausbil-
dungsvorbereitung und dann die Ausbildung an sich) vor Ort ist.

An Einsatztagen lässt sich das nicht ausführen, es kann etwas 
Kleines sein, wie eine fehlerhafte Alarmierung durch eine Brand-
meldeanlage, bis hin zu einem Gebäudebrand, der sich über viele 
Stunden zieht. Nach Einsätzen kommt auch die Nachbesprechung 
und die Nachbereitung dazu, um Probleme aus der Welt zu schaf-
fen und für den nächsten Einsatz wieder bereit zu sein.

Da meine Frau mich stets unterstützt, bekomme ich meinen Dienst 
und die Familie sehr gut unter einen Hut. Und da ich selbstständig 
bin, habe ich den Luxus, mir die Zeit für die Feuerwehr nehmen 
zu können.

Wie kann man bei euch mitmachen? Was sollten Interessierte 
mitbringen? Braucht es bestimmte Voraussetzungen oder Vor-
kenntnisse? 

Mitmachen kann jeder! Einfach mal auf einen der Feuerwehrleute 
zugehen und Interesse bekunden und da kann man mal in ein bis 
zwei Ausbildungen reinschnuppern und schauen, ob das was für 
einen ist. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, in der Feuerwehr 
bekommt man alles beigebracht. Man sollte natürlich zwischen 
18 und 60 Jahren für die Einsatzabteilung sein. Wer möchte, kann 
vorher schon in die Jugendfeuerwehr eintreten und dort erste 
Schritte machen.

Steckbrief
Angaben zur Person
Name: 	   Pierre Zeunert
Alter: 	   37
Funktion:  Wehrführer der Ortschaft Rudersdorf

Feuerwehr allgemein
Ort: Rudersdorf (Gemeinde Buttstädt)
Mitgliederzahl (Einsatz- und Jugendabteilung): 13

Technische Ausstattung: Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF)

Durchschnittliche Einsatzzahl: 25 Einsätze im Jahr
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Brennen Sie auch für die Feuerwehr?
Dann machen Sie mit...

Das Abfallwirtschaftsamt informiert

Abfallentsorgung – 
An-, Ab- und Ummeldungen

Was ist zu melden?
•	 Ein- und Auszug
•	 Geburten und Sterbefälle
•	 An-, Ab- und Ummeldung des Gewerbes und Änderung der Be-

schäftigtenzahl
•	 Änderung des Grundstücks- oder Wohnungseigentümers
•	 An- und Abmeldung von Tonnen, defekte Tonnen, Tonnen-

tausch (Angabe der Tonnengröße und gegebenenfalls der Be-
hälternummer nicht vergessen!)

Wer muss melden?
•	 Eigentümer bewohnter oder gewerblich genutzter Grund-

stücke, gegebenenfalls Hausverwalter
•	 Wohnungseigentümer (nach dem Wechsel der bisherige und 

der neue Eigentümer)
Die Meldung beim Einwohnermeldeamt reicht nicht aus. Sie wird 
nicht automatisch an die Gebührenstelle der Abfallwirtschaft wei-
tergeleitet. Änderungsmeldungen sind immer direkt vom Grund-
stückseigentümer/Verwalter mitzuteilen.
Die in unregelmäßigen Abständen mit den Meldeämtern durchge-
führten Datenabgleiche zeigen, dass längst nicht alle Gebühren-
pflichtigen ihrer Mitteilungs- und Auskunftspflicht nachkommen. 
In diesen Fällen erfolgt eine Nachveranlagung und gegebenenfalls 
eine Ordnungswidrigkeitsanzeige.

Wann, wie und wem muss gemeldet werden?
•	 innerhalb von 2 Wochen nach Eintritt der Veränderung
•	 schriftlich, auch per Fax oder E-Mail, mit Nachweis (z.B. Kopie: 

Personalausweis, Bescheinigung vom Einwohnermeldeamt, 
Geburts- oder Sterbeurkunde, Bescheinigung vom Gewerbe-
amt, Kaufvertrag, Grundbuchauszug, Gewerbeanmeldung, 
-abmeldung und -ummeldung, Veränderung der Beschäftigten-
zahl) 

an das Landratsamt Sömmerda, Abfallwirtschaftsamt
Bahnhofstraße 9, 99610 Sömmerda
E-Mail: 	 abfallgebuehrenstelle@lra-soemmerda.de
Fax: 	 03634 354-326

Die entsprechenden Formulare
Erhebungsbogen für private Haushalte
Erhebungsbogen für Gewerbe
Formular Tonnentausch

finden Sie auf unserer Homepage www.lra-soemmerda.de 	
→ Verwaltung → Abfallwirtschaft

Bitte vergessen Sie als Vermieter nicht, Mieterwechsel sowie Ge-
burten und Sterbefälle Ihrer Mieter dem Abfallwirtschaftsamt 
mitzuteilen, auch wenn keine Änderung bei der Tonnengröße er-
folgen soll.

Wenn Sie bereit sind, eine Telefonnummer für Rückfragen anzuge-
ben, können Fragen in einem Gespräch meist direkt geklärt wer-
den und ein mehrmaliger zeitaufwändiger Schriftwechsel entfällt. 

Gerade bei einem Wechsel des Grundstückseigentümers (Verkauf, 
Schenkung, Sterbefall) ist die Meldung durch den neuen Eigen-
tümer unter Vorlage des Grundbuchauszuges oder vorab eines 
Teilauszuges aus dem Kauf-/Schenkungsvertrag schnellstmöglich 
erforderlich. Ebenso die Mitteilung, ob das Grundstück weiter be-
wohnt wird oder gegebenenfalls zeitweise leer steht.

Dabei ist auch die Frage zu klären, ob und in welchem Umfang die 
Rest- und Wertstoffbehälter genutzt werden.

Großer Andrang beim Kammerforstfest 	
in Burgwenden

Bei bestem Wetter und ausgelassener Stimmung fand am Him-
melfahrtstag das beliebte Kammerforstfest statt. Veranstaltet vom 
Landkreis Sömmerda, zog das Fest auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Pilger, Wanderer und Ausflügler aus der Region und da-
rüber hinaus an.

Der Andrang war groß – den 
gesamten Tag über riss der Be-
sucherstrom nicht ab. Landrat 
Christian Karl eröffnete das Fest 
feierlich mit dem traditionellen 
Fassbieranstich, der von den Be-
suchern mit viel Applaus beglei-
tet wurde.

Für das leibliche Wohl war be-
stens gesorgt: Die Fleischerei 
Axthelm überzeugte mit deftigen 
Spezialitäten vom Grill, während 
die Bäckerei Fischer mit frischem 
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zeigte eindrucksvoll auf, wie Unternehmen durch effiziente Pro-
zesse und passende Finanzstrategien zukunftssicher agieren kön-
nen. Vertreterinnen der Agentur für Arbeit thematisierten, wie 
internes Know-how durch gezielte Personalentwicklung und kluge 
Nachwuchsplanung nachhaltig im Unternehmen gesichert werden 
kann. Heiko Kahl, Vorstandsvorsitzender des ITnet Thüringen und 
Geschäftsführer der Traeno GmbH, erläuterte wie digitale Tools 
die Effizienz steigern und Veränderungsprozesse im Unternehmen 
begleiten können.

Ein besonderes Highlight des Abends war der Einblick in die Pro-
duktionsstätte der Funkwerk AG. Die Gäste des Unternehmens-
NetzwerkAbends konnten direkt vor Ort erleben, wie moderne 
Fertigungsprozesse ablaufen und wie einzelne Unternehmensbe-
reiche ineinandergreifen – ein praxisnaher Eindruck, der viele Ge-
spräche bereicherte.

Ein besonderer Dank gilt der Sparkasse Mittelthüringen für die fi-
nanzielle Unterstützung der Veranstaltung sowie der MayBe Bar 
aus Kindelbrück, die mit einem kulinarischen Angebot für das leib-
liche Wohl sorgte. Außerdem danken wir Kerstin Schreiber für die 
Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Veranstalter wie Gäste zogen zum Abschluss erneut ein positives 
Fazit. Der Abend war wieder geprägt von guten Gesprächen, neu-
en Impulsen und wertvollen Kontakten. Der Landkreis freut sich 
über die große Resonanz und dankt allen Anwesenden für ihr Inte-
resse und Engagement. Auf das nächste Wiedersehen im Rahmen 
unseres Netzwerks freuen wir uns schon jetzt.

Kuchen und Kaffee für süße 
Momente sorgte. Die Firma 
Evento kümmerte sich um 
die Getränkeversorgung und 
stellte Bierzeltgarnituren be-
reit, die schnell zum gesel-
ligen Treffpunkt wurden. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgten die jungen Männer 
von „Wirtshaus-Blech“, die 
mit ihrer Blasmusik durchweg 
für heitere Stimmung sorgten.

Auch die kleinen Besucher 
kamen nicht zu kurz: Der ASB 
organisierte eine fröhliche 
Spielstraße mit abwechs-
lungsreichen Aktivitäten, 

während SF FACE & BODYART Colorbee mit fantasievollen Tattoos 
für strahlende Kinderaugen sorgte.

Ein besonderer Dank gilt der Sparkasse Mittelthüringen, die das 
Kammerforstfest durch ihre finanzielle Unterstützung mit ermög-
licht hat.

Die Veranstalter blicken zufrieden auf einen rundum gelungenen 
Festtag zurück. Die positive Resonanz und die hohe Besucherzahl 
zeigen: Das Kammerforstfest ist ein fester und beliebter Bestand-
teil im Veranstaltungskalender der Region. Die Vorfreude auf das 
nächste Jahr ist bereits jetzt groß.

Gelungene Netzwerkveranstaltung 		
bei der Funkwerk AG in Kölleda

Zum mittlerweile 4. UnternehmensNetzwerkAbend hatte Landrat 
Christian Karl am 2. Juni 2025 eingeladen und zahlreiche Unter-
nehmensvertreter kamen nach Kölleda zur Funkwerk AG, in deren 
Räumlichkeiten die Veranstaltung diesmal stattfand. Gemeinsam 
mit dem Jobcenter Sömmerda und der Agentur für Arbeit organi-
sierte der Landkreis wieder ein inspirierendes Angebot zum Aus-
tausch zwischen regionalen Unternehmen, der Wirtschaftsförde-
rung und Unterstützern der digitalen Transformation.

Nach der Begrüßung durch den Landrat und die Gastgeberin Ker-
stin Schreiber, Geschäftsführerin der Funkwerk AG, erwartete die 
Gäste erneut ein kommunikativer Abend, der Gelegenheit bot, 
mit Experten in kleinen Gesprächsrunden sowie untereinander in 
Kontakt zu kommen. Moderiert wurde der Abend wieder von Ju-
liane Keith, Geschäftsführerin des FVT Fachverlag Thüringen, der 
unter anderem den Wirtschaftsspiegel herausgibt.

Neben dem intensiven Netzwerken standen drei Impulsvorträge 
und die sich anschließenden Expertenrunden im Zentrum der Ver-
anstaltung. Alexander Rieger von der Sparkasse Mittelthüringen 
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Nichtamtlicher Teil

Jubilare

Herzliche Glückwünsche zur Gnadenhochzeit	
in Witterda

Das Ehepaar Marga und Günter Friese durfte am 27. Mai 2025 
ihre Gnadenhochzeit feiern. Es ist ein großes Glück, 70 Jahre ge-
meinsam zu gehen. Der 1. Beigeordnete des Landrats, Heiko Koch, 
und Witterdas Bürgermeister René Heinemann kamen gern als 
Gratulanten.

Vor 30 Jahren zog das Ehepaar von Erfurt nach Witterda in die 
Nähe der Tochter. Drei Enkel und zwei Urenkel halten die Beiden 
bis heute körperlich und geistig fit. Gern und oft trifft sich die gan-
ze Familie zum gemeinsamen Kaffee oder Mittagessen. Der täg-
liche Spaziergang gehört noch immer zum täglichen Ritual. 

Immer am Ball geblieben

Eiserne Hochzeit der Eheleute Gröschel aus Frohndorf

Zufrieden und glücklich blickten Gudrun und Manfred Gröschel 
am 28. Mai 2025 auf 65 gemeinsame Ehejahre zurück. Um zu gra-
tulieren, war Landrat Christian Karl nach Frohndorf gekommen 
und überbrachte dem Eisernen Hochzeitspaar die Ehrenurkunde, 
Blumen und ein Präsent. Darüber freuten sich die Jubilare sehr 
und plauderten mit ihrem Gast über ihr erfülltes Leben.

Beide sind gebürtige Sömmerdaer und kennen sich seit der Schul-
zeit. Gefunkt habe es damals aber beim Tischtennis, berichtete Gud- 
run Gröschel. Über viele Jahrzehnte verband sie die gemeinsame 
Leidenschaft für den Sport, den beide mit Begeisterung betrieben. 
So spielte Manfred Gröschel in der DDR-Liga, während seine Frau 
den Verein in der Bezirksliga vertrat. Viel gemeinsame Zeit verbrach-
ten sie ebenfalls in ihrem geliebten Garten in Oberheldrungen, der 
bis vor einigen Jahren der Rückzugsort für die Familie war.

An ihre Hochzeit erinnern sie sich noch gut, vor allem an das 
Ständchen des Werksorchesters vom BWS. Dort war Manfred 
Gröschel rund drei Jahrzehnte im technischen Kundendienst tätig 
und aufgrund seines Berufs viel unterwegs. Gudrun Gröschel, die 
bis zur Rente in der Finanzverwaltung des Baustoffkombinats ar-
beitete, hielt ihm währenddessen den Rücken frei. Gegenseitiges 
Verständnis und Ausdauer sind nach Aussage der Jubilarin das Er-
folgsrezept ihrer langen Ehe.

Bei seinen mehrjährigen Aufenthalten in Australien durfte Gudrun 
Gröschel ihren Mann begleiten, einmal von 1966 bis 1969 zusam-
men mit der kleinen Tochter Kerstin, später noch ein weiteres Mal 
allein, weil Kerstin da schon zur Schule ging und deshalb bei der 
Oma bleiben musste. „Ich habe sie sehr vermisst“, erinnert sich 
Gudrun Gröschel an diese Zeit. Ihre Tochter ist ihr großes Glück, 
das hat sich bis heute nicht geändert.

So wundert es nicht, wie stolz die Jubilare auf den einzigartigen fa-
miliären Zusammenhalt sind. Seit Ende der 1990er Jahre leben sie 
gemeinsam mit Kerstins Familie in einem großen Haus mit Garten 
in Frohndorf. Die zwei Enkel sind mittlerweile erwachsen, wohnen 
aber ganz in der Nähe und besuchen die Großeltern so oft wie mög-
lich. Dann sorgen auch die vier Urenkel für Trubel im Alltag. Hier 
werden Gröschels von Kerstin liebevoll unterstützt, die sich ums 
Kochen, die Einkäufe und das Wohlergehen ihrer Eltern kümmert. 

Trotz mancher gesundheitlichen Probleme genießen die Eheleute 
die Zeit mit ihrer Familie und halten an geliebten Ritualen, wie dem 
nachmittäglichen Umtrunk im eigenen „Biergarten“ hinterm Haus, 
fest. Der schöne Garten, bis vor zwei Jahren Manfred Gröschels 
Refugium, wird nun vom Schwiegersohn gepflegt. Hier wurde am 
Samstag auch das Ehejubiläum im Kreise ihrer Lieben gefeiert. 

Aus Kindergarten und Schule

Neuigkeiten aus dem Kinderland Ringleben 

Zwischenbilanz der spielzeugfreien Zeit 

Die spielzeugfreie Zeit startete am 7. April 2025 und ist bei den 
„Kleinen“ wie auch bei den „Großen“ gut angelaufen. Die Kinder 
zeigten viel Kreativität und Entdeckergeist. Aus einem großen 
Karton wurde ein fantasievolles Haus gebaut, aus Papprollen ent-
stand eine Burg und aus Wolle eine Haarfülle für später. Außer-
dem sorgten Luftballons, die wir mit verschiedenen Materialien 
gefüllt haben, für spannende Sinneserfahrungen und vielfältige 
Spielanreize.

Das schöne in der spielzeugfreien Zeit ist, dass man sehr viel Na-
turmaterialien sammeln kann, um auch im Freien diese Zeit leben 
zu können. Es ist schön zu beobachten, wie die Kinder gemein-
sam neue Spielideen entwickeln und ihre Umwelt mit allen Sin-
nen erkunden. Das Miteinander und die Kommunikation stehen 
auch ganz ohne Spielzeug bei Rollenspiel, Bewegungsspiel oder 
bei Bauprojekten im Fokus. Die Kinder sprechen Spielaktionen 
miteinander ab, fragen sich gegenseitig um Hilfe und entwickeln 
neue soziale Netze und Strukturen. Die Gesprächskreise in den 
einzelnen Gruppen unterstützen den Austausch und das soziale 
Wachstum und geben auch den Erzieherinnen die Gelegenheit, 
bestimmte Beobachtungen mit den Kindern zu reflektieren.

Die spielzeugfreie Zeit endet Ende Juni und bis dahin sind wir noch 
auf viele schöne Tage gespannt.
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Alljährlicher Familienwandertag 
Am 7. Mai 2025 meinte es der Sonnengott gut mit uns. Auf dem 
Weg zum Ziel gab es mehrere Frage- und Mitmach-Stationen unter 
dem Motto: „Seelisches Wohlbefinden“. Wer den Familienwan-
dertag noch nicht kannte, war sehr angetan von der tollen Idee 
des Zusammenfindens. Ob Groß oder Klein, alle saßen zusammen, 
aßen Obst und Gemüse und selbst hergestellte Snacks. 

Von den Erzieherinnen wurde ein toller Schatz versteckt – aber 
gefunden wurde er nicht …erst Stunden später. Zum Ausklang des 
schönen Tages gab es leckeres Stockbrot am Lagerfeuer. Wir be-
danken uns herzlich bei Familie Lindner für die Bereitstellung ihres 
Gartens und den wunderschönen Tag.

Kirsten Gebauer
Erzieherin im Kinderland Ringleben e.V.

HEREINSPAZIERT!

… hieß es am 16. Mai 2025 zum Frühlingsfest der Grundschule im 
Grünen in Guthmannshausen. Nach der Begrüßung der vielen Gä-
ste durch die Schulleiterin Frau Meiselbach und einem herzlichen 
Dankeschön an die fleißigen Helfer und Unterstützer erfolgte auch 
schon der 1. Höhepunkt. Auf dem geschmückten Schulhof hieß 
es „Manege frei!“ für eine wunderbare Zirkusshow unter Leitung 
von Frau Müller. Mit Seil- und Reifenakrobatik, Jonglier- und Reit-
künsten begeisterten die kleinen Artisten das Publikum. Natürlich 
durften auch Clowns nicht fehlen, die alle zum Lachen brachten.

Nun war Zeit zum Schlendern, Spielen oder Basteln, denn in den 
Räumlichkeiten warteten viele Stände mit den verschiedensten 
Angeboten. So mancher ließ sich schon etwas Gegrilltes vom Rost 
schmecken. Vielen Dank an das fleißige Team der Familie Koch und 
Herrn Rösch für die gute Versorgung! 

Ein weiterer Höhepunkt erwartete uns in der Turnhalle. Fast jeder 
kennt die Geschichte vom „Kleinen Rübchen“, aber wie großartig 
man diese inszenieren kann, hat uns Frau Haufe mit ihrer musika-
lischen Theatergruppe gezeigt. Die Zuschauer waren entzückt und 
spendeten großen Applaus. Alle Kinder gaben sich sehr viel Mühe.

Ein herzliches Dankeschön an die Stiftung Finneck für die Spende, 
an das Schreibwarenfachgeschäft Strien in Buttstädt für die Sach-
spende, an den Förderverein der Kita Olbersleben sowie an Frau 
Köcher, Frau Fuhrmann und Frau Erfurth für die tatkräftige Un-
terstützung an den Ständen. Es war ein rundum gelungenes Fest! 
Vielen Dank!

Gabi Heller

Straußfurter Grundschüler 			 
auf großer Naturexpedition

Die Grundschule im Schlosspark in Straußfurt führte am 21. Mai 
2025 nach zehn langen Jahren endlich wieder einen Wandertag 
mit der gesamten Schulgemeinschaft rund um den idyllischen 
Stausee durch. Schon früh am Morgen trafen sich alle Kinder auf 
dem Schulhof, ausgerüstet mit wetterfester Kleidung, Rucksäcken 
mit Proviant und vor allem: Neugier auf die Natur. 

Voller Vorfreude machten sich die verschiedenen Gruppen auf den 
Weg, um den Stausee zu umrunden und verschiedene spannende 
Erlebnisstationen zu entdecken. Schon an der ersten Station war 
die Aufregung groß: Die Feuerwehrleute erklärten, welche Aufga-
ben sie haben, und zeigten den Kindern verschiedene Löschmög-
lichkeiten. Die Schüler konnten sich das Fahrzeug näher anschau-
en und so einen spannenden Einblick in die Arbeit der Feuerwehr 
bekommen. Das war für alle sehr interessant und weckte bei den 
Kindern großen Respekt für die mutigen Helfer. Nach diesem auf-
regenden Start machten wir uns auf dem Weg zu den Jägern. Dort 
erfuhren wir von Herrn Heber Wissenswertes zu den Tieren des 
Waldes und lernten die Aufgaben eines Jägers kennen. 
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Im Wald fühlten wir mit Herrn Pusch den feuchten Boden unter 
dem Laub und lauschten für eine Minute den Klängen der Natur. 
Nach einem kurzen Zwischenstopp am Fledermauskeller nahmen 
wir uns die Zeit, die Vögel am und auf dem Stausee ausführlich zu 
beobachten. Diese kleinen Pausen waren für die Kinder spannende 
Momente, in denen sie die Natur bewusst wahrnehmen konnten.

Eine weitere Station führte die Kinder zum Lebensraum Wiese. 
Dort ordneten sie, unter der Anleitung von Juliane Werner, die 
Tiere der Wiese den einzelnen Stockwerken zu und besprachen 
den umweltbewussten Umgang mit der Natur. Das war eine span-
nende Gelegenheit, mehr über die vielfältige Tier- und Pflanzen-
welt zu lernen! 

Der Anglerverein betreute eine besonders aktive Station. Hier 
konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit beim Angeln ausprobie-
ren und mit der Lupe winzige Schnecken, kleine Fische und Wasser- 
insekten genauer betrachten. Das machte allen Gruppen großen 
Spaß und war für viele ein echtes Highlight! Nach einer kleinen 
Stärkung im Umwelthof erfuhren wir den Unterschied zwischen 
Kanu und Kajak und durften einen Blick in das private Museum 
von Herrn Gaspar werfen.

Die letzte Station am Wehr der Thüringer Fernwasserversorgung 
wurde vom Staumeister, Andreas von Hof, geleitet. Dort zeigte er 
uns anhand eines Modells, wie wichtig Hochwasserschutz ist. Die 
Kinder konnten sich außerdem in die Fahrzeuge setzen, die zur 
Reinigung und Instandhaltung des Rückhaltebeckens eingesetzt 
werden. Diese praktischen Vorführungen machten den Tag noch 
lehrreicher und interessanter.

Dank der Unterstützung und Organisation der verschiedenen Ver-
eine und einiger engagierter Eltern konnten die Kinder vielfältige 
und lehrreiche Stationen erleben. Am Ende des Tages waren wir 
zwar müde, aber auch erfüllt von vielen Eindrücken. Der Wander-
tag war nicht nur eine schöne Abwechslung vom Schulalltag, son-
dern auch eine wertvolle Erfahrung. Wir haben gelernt, genauer 
hinzusehen, Verantwortung zu übernehmen und unsere Heimat 
mit anderen Augen zu sehen.

Das Team der GS im Schlosspark

Oscar und Juko – siegreiche Vorleser		
der Grundschule Großrudestedt

Am 22. Mai 2025 fand der Endausscheid des Vorlesewettbewerbes 
für Grundschülerinnen und -schüler des Landkreises Sömmerda 
statt. Aus der Grundschule Großrudestedt machten sich unsere 
diesjährigen Lesekönige Oscar Weih für die 4. Klassen und Juko 
Knäbe für die 3. Klassen, begleitet von ihren Omas, auf den Weg 
zum Lesewettbewerb im Sparkassentreff Sömmerda.

Zuerst galt es, drei Minuten aus einem selbstgewählten Buch 
fehlerfrei und betont vorzulesen, um den Zuhörern einen span-
nenden Lesevortrag zu bieten. Oscar entschied sich für einen 
Abschnitt aus dem Buch „WannaBe und Bobby und die geheim-
nisvolle Karte“, Juko las aus den „??? Drei Fragezeichen“ vor. Im 
Anschluss galt es in Runde 2, einen unbekannten, von der Jury 
vorgegebenen Text vorzutragen. Dies gelang Juko von allen 15 
teilnehmenden Drittklässlern am besten und er überzeugte damit 
die Jury. Wir gratulieren ihm herzlich zum 1. Platz! Oscar trat mit 
seinem Lesevortrag gegen 16 Viertklässler des Landkreises an und 
errang den hervorragenden 2. Platz.

Wir freuen uns mit den beiden Teilnehmern über ihre tolle Platzie-
rung, die zeigt, dass Lesen Freude macht und sich die Lesekompe-
tenz nicht nur im Schulalltag auszahlt. Vielleicht lassen sich damit 
auch ihre Mitschüler vom Lesefieber anstecken.

Das Team der Grundschule Großrudestedt

Oma-Opa-Tag an der Lindenschule

Am 22. Mai 2025 füllte sich unsere Turnhalle bis zum Rand. An 
diesem Tag waren die Omas und Opas eingeladen, um ein extra 
für sie einstudiertes Programm ihrer Enkelkinder zu bewundern. 
Die Vorbereitungen hierzu liefen im Hort schon wochenlang zu-
vor. Rund um das Motto „Musik durch die verschiedensten Stile“ 
stellten die Erzieher jeder Hortgruppe einen Showact zusammen. 
Tänze, Evergreens und aktuelle Lieder wie beispielsweise Regen-
bogenfarben, Sun of Jamaica, Jungs gegen Mädchen, Rockhymnen 
der 80er, Glockenspiele uvm. wurden präsentiert. 
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Ganz geschickt stellte die Klasse 3c ein Quiz zusammen, welches 
die Wartezeit zwischen dem Wechsel der jeweiligen Klassen auf 
der Bühne verkürzen sollte. Dieser Lückenfüller erheiterte das 
Publikum sehr. Die Titelmusik älterer Serien (Lassie, Die Waltons, 
Magnum) und Werbesongs (Langnese Eis, Caro Kaffee, Bonduelle 
Gemüse) sollten von den Großeltern erraten werden. Dies weckte 
so manche Erinnerung. Wurde der gesuchte Titel erraten, gab es 
zur Belohnung einen selbst gebastelten Blumenstrauß. 

Nach dem anspruchsvollen Programm konnten es sich die Großel-
tern bei Kaffee und Kuchen gut gehen lassen. 43 Kuchen wurden 
von den Angehörigen der Lindenschüler gebacken. Ein herzliches 
Dankeschön dafür! Der Erlös geht direkt an unseren Förderverein 
und kommt dann wieder den Kindern zugute. Aber auch Bastelak-
tivitäten und Spiele wurden von unserem Lindenschulteam für die 
Enkelkinder und Großeltern vorbereitet. 

Nach diesem gelungenen Donnerstag kamen am Tag darauf auch 
die Eltern unserer Schüler in den Genuss des Programms. Hut ab 
für die tolle Organisation und Durchführung des gelungenen Pro-
gramms und für die Unterstützung aller Beteiligten!

N. Mielke

Wirtschaft – Arbeit – Umwelt

Sommerexkursion des NABU 		
Kreisverband Sömmerda e.V.

Der NABU Kreisverband Sömmerda lädt recht herzlich 
zur Sommerexkursion zum Moorberg zwischen Battgendorf und 
Beichlingen ein.

Samstag, 21. Juni, 13.30 Uhr
Treffpunkt: Landstraße zwischen Battgendorf und 

Beichlingen, Abzweig Feldweg (rechts), NABU-Flagge

Vom Treffpunkt aus erfolgt eine Wanderung in das FFH-Gebiet 031 
„Moorberg und Ziegenbeil nördlich Battgendorf“. Hierbei wollen 
wir uns mit den dort vorkommenden Pflanzen beschäftigen und 
die Natur genießen. Die fachlichen Erläuterungen werden durch 
Erwin Schmidt erfolgen.

Anmeldungen zur Teilnahme sind per E-Mail an info@nabu-soem-
merda.de oder telefonisch unter 0176 71248766 erwünscht. Von 
Nichtmitgliedern wird ein Unkostenbeitrag von 3 Euro erhoben 
(Kinder sind frei).

Detlev Schneider 
Kreisvorstand

Wanderung rund um den 				 
Finnberg/Burgwenden

Jetzt wärmt die Sonne kräftig die Südhänge am Finnberg. Gehen 
Sie gemeinsam mit der zertifizierten Natur- und Landschaftsführe-
rin Hannelore Walluhn auf Entdeckungstour und schauen Sie, wo 
Diptam und Orchideen blühen.

Sonntag, 22. Juni, 9.30 Uhr
Treffpunkt: Ortsmitte Burgwenden an der Finnberg-

Schautafel hinter der Bushaltestelle/Feuerwehr

Bitte mitbringen:
•	 wetterfeste Kleidung und Wanderschuhe
•	 Pausenverpflegung/Getränke

Da wir am Südhang des Finnbergs entlanglaufen, bitte auf Sonnen- 
schutz achten. (Dauer: ca. 3-4 Std./ca. 6 km; Kosten: 10 Euro p.P.)

Anmeldung unter Tel. 01522 9775934 oder 
per E-Mail an hannelore@walluhn.de

Vereine und Verbände

Neues Leben in der Runneburg

ASB Bildungs- und Begegnungszentrum 
„Burg Weißensee“ eröffnet

Der ASB Kreisverband Sömmerda e.V. eröffnete am 1. Juni 2025 
das ASB Bildungs- und Begegnungszentrum „Burg Weißensee“. 
Trotz Donner, Blitz und Regen waren viele Gäste bei der Eröffnung 
vor Ort und nutzten die Chance einer Besichtigung der Räumlich-
keiten. Zur Eröffnung gratulierten Landrat Christian Karl, Weißen-
sees Bürgermeister Daniel Ecke und weitere Kooperationspartner 
und Institutionen.

V.l.n.r.: Christoph Seifert, Vorstandsvorsitzender des ASB-Kreisver-
bands Sömmerda, Geschäftsführerin Katrin Hauer, Hausleiterin 
Sarah König und Weißensees Bürgermeister Daniel Ecke

(Foto: ASB Kreisverband Sömmerda)

Viele Besucher schwelgten bei Kaffee und Kuchen in Erinnerungen, 
freuten sich auf Neues oder genossen einfach das gemütliche mit-
telalterliche Ambiente im Burgcafé und im Speisesaal. Natürlich 
gab es am Kindertag eine Hüpfburg, die zumindest vor dem gro- 
ßen Regenguss genutzt werden konnte. Spieletische, Kindertattoos 
und Schminke für kleine Elfen-, Monster- oder Schmetterlingsge-
sichter wurden ausgiebig im Seminarraum der Burg genutzt.

Ab sofort wird das Haus als Ausflugsort für Bildungs- und Klassen-
fahrten sowie Tagungen genutzt. Für die Bewohner Weißensees 
und Umgebung soll es ein Ort der Begegnung werden. Deshalb 
wird jeden ersten Sonntag im Monat das Burgcafé für die breite 
Öffentlichkeit nutzbar sein. Weitere Angebote für Jugend, Fami-
lien und Senioren sind in Planung. 

Tina Köth

„agathe und ihre Männer“
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Zu einem neuen Begegnungsangebot „agathe und ihre Männer“ 
luden die Agathe Fachberaterin Astrid Klarner und der Geschäfts-
führer des Ev. Seniorenbüros Jens Bechtloff nach Frömmstedt ein.

Einsamkeitserfahrungen zu erleben oder Hilfe zu bedürfen, sind 
nicht nur Themen von Frauen, so Jens Bechtloff. Wie gehen Män-
ner damit um? In kleinerer Runde pendelten die Gespräche zwi-
schen aktuellen gesellschaftlichen Fragen mit persönlichen Be-
findlichkeiten und geschichtlichen biografischen Erfahrungen.

Wie Astrid Klarner feststellte, sei der Gesprächsbedarf bei Einzel-
nen besonders groß, die Zeit aber zu kurz gewesen. Und Jens Be-
chtloff resümierte, dass er Männer, die in solchen Runden eher zu-
rückhaltend sind, hier einmal ganz anders wahrgenommen habe. 

Weitere strukturierte, themenorientierte oder biografische Be-
gegnungs- und Gesprächsangebote für Männer können den Le-
bensalltag bereichern.

Evangelisches Seniorenbüro Frömmstedt

Veranstaltungshinweise

Filmpicknick im Kirchgarten Schwansee

Große Jubiläumsflugshow beim 			
Modellflugverein „Otto Lilienthal“

Samstag, 14. Juni, 10.00 bis 18.00 Uhr
Vereinsgelände nahe Rohrborn

Unser Modellflugverein feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen. Stolze drei Jahrzehnte im Dienste des verantwortungs-
vollen Fliegens, der Jugendförderung, des respektvollen Miteinan-
ders, der zahlreichen Veranstaltungen und vielem mehr – höchste 
Zeit für einen kurzen Rückblick. Der Startschuss fiel im April 1995 
mit der offiziellen Gründung des Vereins als e.V. und der Übernah-

me des Geländes nahe Rohrborn, erst einmal zur Pacht. Unzählige 
Stunden Arbeit, literweise Schweiß und Herzblut waren nötig, um 
die ehemalige Deponie zu dem Platz zu machen, den man heu-
te für unbeschwerte Runden durch die Lüfte nutzen kann. Nichts 
erinnerte ansatzweise an einen Flugplatz, nur unebenes, verkrau-
tetes Gelände soweit das Auge reichte. Also musste erst einmal 
eine freie Bahn geschaffen werden. 

Gesagt, getan und so zogen, nach einem halben Jahr der Placke-
rei, die ersten Flieger ihre Bahnen – immerhin eine Basis für den 
Modellflug. Um die Jahrtausendwende kam der Wunsch nach ei-
ner zweiten Rollbahn auf. 2002 nahm, nach kürzerer Arbeit und 
längeren Wegen mit den Ämtern, die Idee Gestalt an – dem uner-
schütterlichen Engagement der Flugliebhaber sei Dank. Lohn der 
vielen Mühe war des Weiteren die Zulassung und Eintragung als 
offizieller Modellflugplatz. 

2005 kam das nächste Großprojekt. Ein Vereinsgebäude sollte ent-
stehen. Alle Beteiligten gingen mit vollem Tatendrang und Enthu-
siasmus zu Werke, als nach langem Ringen die Baugenehmigung 
vorlag. Stein auf Stein und nach aufwendiger Bauzeit war es voll-
bracht und so kam 2007 die Baumaßnahme Vereinsheim mit sei-
nem großen Vordach zu einem erfolgreichen Abschluss.

Zwischenzeitlich kam es zum spontanen Kauf des Vereinsgelän-
des, als die Pacht erhöht werden sollte und der Erwerb als Alter-
native zur Option stand. Seit 2006 befindet sich der Platz nun im 
Besitz des Vereins – ein Glücksgriff bei der vielen investierten Zeit 
und Kosten.

Aktuell befindet sich eine Bahnerweiterung im Bau, welche vo-
raussichtlich dieses Jahr ihren Abschluss finden wird – beste Bedin-
gungen für noch beeindruckendere und spektakulärere Maschinen.

So ein schick hergerichteter Platz möchte auch gepflegt und ge-
wartet werden und so machen sich viele Hobbyisten daran, ihre 
Freizeit für den Erhalt des Geländes zu opfern – ein großes Danke-
schön an alle ehemaligen und aktiven Mitglieder, die diese Mam-
mutprojekte gestemmt haben und weiterhin betreuen.

Um diese Erfolge zu feiern, laden wir am 14. Juni alle Interessier-
ten zur großen Flugshow der Modellpiloten auf unser Vereinsge-
lände nahe Rohrborn ein. In gewohnter Manier führen unsere 
zahlreichen Piloten wieder ihre aufwendig gebauten Modelle vor 
und stehen den Fragen der Besucher mit Fachwissen und kleinen 
Anekdoten zur Verfügung. 

Zum Reinschnuppern in die Materie sind natürlich auch die Ba-
stelstraße und der Simulator vorbereitet. Für das leibliche Wohl 
stehen Grill und selbst gebackene Kuchen bereit.

In der Dämmerung starten ebenso die bunt beleuchteten Nacht-
flieger und passend zum Anlass wird es ein großes, spektakuläres 
Feuerwerk geben.

Wir freuen uns auf viele faszinierte und begeisterte Besucher.

Matthias Bergmann und die Lilienthaler
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Verweilen im Park Eckstedt

Konzert in Ostramondra

Offene Gärten in Rastenberg und Umgebung

Neue Ausstellung auf Schloss Beichlingen
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Klimaschule Sömmerda 2025

Die Klimaschule kommt wieder nach Sömmerda: Vom 16. bis 18. 
Juni 2025 finden zahlreiche kostenlose Workshops und Veranstal-
tungen zum Thema „gute Zukunft für Alle“ am Locodemu und an-
deren Orten in Sömmerda statt.

Einladung der Jagdgenossenschaft Rothenberga

Die Grundeigentümer von bejagdbaren Flächen der Jagdgenos-
senschaft Rothenberga werden hiermit zur Abschlussversamm-
lung für das Geschäftsjahr 2024/2025 herzlich eingeladen.

Termin: 
Freitag, 20. Juni 2025, 19.00 Uhr
Bürgerhaus/Gemeindesaal Rothenberga

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Vorstehers und der Kassenprüfer
2. Entlastung des Vorstandes
3. Beschluss zur Verteilung des Reinertrages
4. Informationen und Anfragen

Im Anschluss möchten wir mit Ihnen und Ihrem Partner einen ge-
selligen Abend verbringen. Für das leibliche Wohl stehen Speisen 
und Getränke zur Verfügung.

Der Vorstand

Ladiesbasar in Frohndorf

2. Beach BodyArt Festival

Samstag, 21. Juni, 13.00 bis 24.00 Uhr
Sunsetbeachclub Leubingen

Sei dabei, wenn wir am 21. Juni 2025 am Beach Club Leubingen 
ein spektakuläres Wochenende voller Kunst, Spaß und Unterhal-
tung für die ganze Familie feiern! 

Was dich erwartet:
Kreatives Kinderprogramm: Hüpfburg, Fußball-Dart, Kinder-
schminken und Glitzertattoos sorgen für strahlende Kinderaugen! 
Modenschau: Erlebe eine beeindruckende Modenschau mit 
„Mode mit Stil“ und lass dich von den neuesten Trends inspirieren.
Tanzsportverein Sömmerda: Genieße mitreißende Auftritte und 
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Tanzdarbietungen, die für beste  
Unterhaltung sorgen!
After-Show Party mit DJ KaiRo

Highlights:
Live Bodypainting von talen-
tierten Künstlern
Kulinarische Köstlichkeiten und 
Strand-Entertainment 

Tickets:
www.beachbodyart- 

festival.com 

Sichere dir deinen Platz und sei Teil dieses einzigartigen Erleb-
nisses. Vergiss nicht, deine Erlebnisse mit dem Hashtag #Beach-
BodyArtFestival zu teilen! Wir freuen uns auf ein unvergessliches 
Festival mit dir und deiner Familie!

S. Florian

Eröffnung der Bibliothek Kleinbrembach

Musik in der Scheune

Samstag, 21. Juni, 20.00 Uhr 
Gebesee, Weinhof Schmidt

Mehrmals im Jahr klingt Musik in den Räumen, die sonst dem 
Wein vorbehalten sind. Seit einigen Jahren bringen Musiker die 
alte, liebevoll sanierte Scheune zum Klingen. Ob Sounds aus Jazz, 
Pop, Klassik, Elektro oder Flamenco – Genres sind Nebensache, 
gute Musik ist garantiert. 

So unterschiedlich wie die Konzerte, so stimmungsvoll sind die 
Abende jedes Mal aufs Neue, an denen sich in entspannter Atmo-
sphäre Musik und Wein genießen lassen. 

Am 21. Juni 2025 bringen zwei der renommiertesten und umtrie-
bigsten Musiker und Komponisten der Leipziger Szene ihr Univer-
sum noch einmal nach Gebesee. Das Duo „Stiehler und Lucaciu“ 
– Sascha Stiehler an Klavier, Synthesizer und Drums und Antonio 
Lucaciu mit Saxofon und Gesang – präsentiert eine Fusion aus Pop, 
Jazz und Elektronik.

Einlass ab 18.30 Uhr

Anmeldung unter: info@weinhof-schmidt.de

Mehr Infos unter: www.duo-show.de

Mädelsabend in Tunzenhausen
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Kultursommer in Dorfkirchen Musikalischer Sparkassen-Frühschoppen 

Drei Bands spielen zum Straßenfest 
am 22. Juni in der Bahnhofstraße

Die Sparkasse Mittelthüringen lädt wieder ein zum Musikalischen 
Sparkassen-Frühschoppen am 22. Juni ab 10.00 Uhr. An diesem 
Sonntag verwandelt sich die Sömmerdaer Bahnhofstraße erneut 
in einen Festplatz. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgen die Marchingband 
DoomsDay-BrassBand aus Gebesee, die Jugend Big Band BIG JAM-
BORY von der Musikschule Sömmerda und die noch recht junge 
Band „Die Brassbuben“. Auf die kleinen Gäste warten verschie-
dene Spiel- und Spaß-Aktionen und das Kindertheater mit Pauline.
BrassPop unplugged – das ist wohl die treffendste Beschreibung 
für die DoomsDay-BrassBand aus Gebesee. Die jungen Musiker 

Tag der offenen Tür beim DRK Kreisverband Sömmerda/Artern e.V.
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entkräften die Vorurteile gegenüber Blasmusik und zeigen, wie 
man mit knackig-blechernen Klängen das Publikum vom Hocker 
reißen kann. Traditionelle Rhythmen werden einer Verjüngungs-
kur unterzogen und auf leidenschaftlich interpretierte Art zu pul-
sierenden Beats geformt. Das ist der unverkennbare Sound der 
DoomsDay-BrassBand. Die Bühne ist immer genau da, wo die sym-
pathischen Musiker gerade ihre musikalische Show präsentieren. 
Das breit gefächerte Repertoire bedient dabei  fast jeden musika-
lischen Geschmack.

Durchaus Kultstatus genießt seit einigen Jahren die Jugend Big 
Band BIG JAMBORY. Die Musiker von der Stadt- und Kreismusik-
schule Sömmerda komplettieren das musikalische Programm in 
der Bahnhofstraße.

Die Band „Die Brassbuben“ gibt es seit gut zwei Jahren und wur-
de von ambitionierten und talentierten jungen Musikerinnen und 
Musikern gegründet. Auch wenn der Bandname es anders anmu-
tet, ist beispielsweise an der Tube auch eine junge Frau aktiv da-
bei. Die Blaskapelle der jungen Leute hat neben Stücken aus aller 
Welt auch vermehrt böhmische Blasmusik und Volks- und Kirmes-
musik im Repertoire.

Spiel und Spaß für Kinder gibt es bei „So ein Theater mit Pauline“ 
auf der Grünfläche vor dem Krankenhaus. Pauline führt durch ein 
buntes Kinderprogramm mit Zauberei, Artistik und Gesang. Dabei 
hat sie allerlei Krimskrams in ihrem bunten „Ramschkoffer“. Die 
„Knirpse“ können bei Paulines Kunststücken kräftig helfen und 
mitzaubern. Ganz bestimmt auch nicht langweilig wird es den klei-
nen und großen Kindern auf der Hüpfburg, auf dem Nostalgie-Ka-
russell sowie beim Basteln und Kinderschminken.

Der Eintritt zum Sparkassen-Frühschoppen ist wie immer frei. Für 
die Veranstaltung wird die Bahnhofstraße in Sömmerda ab Ein-
fahrt Parkweg/Stadtring bis zum Abzweig „Am Rothenbach“ in der 
Zeit vom 21. Juni, 18.00 Uhr, bis zum 22. Juni, 18.00 Uhr, gesperrt.

Konzert in Roldisleben

Lindenblütenfest in Walschleben

Programm:
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Kirmes in Schloßvippach

Konzert des Landeszupforchesters 		
Thüringen in Weißensee

Sonntag, 29. Juni, 15.00 Uhr
Kulturkirche St. Peter & Paul

Mit seinem aktuellen Programm gastiert das Landeszupforchester 
Thüringen unter Leitung von Daniela Heise am 29. Juni 2025 in 
der Kulturkirche St. Peter & Paul in Weißensee. Barocke Klänge, 
romantische Mandolinenmelodien und konzertante Werke wer-
den erklingen. Auf dem Programm stehen u.a. Kompositionen von 
Johann Sebastian Bach, Giacomo Puccini und Edvard Grieg. 

Einen besonderen Schwerpunkt im Programm bildet Musik, die 
direkt für Zupforchester geschrieben wurde. Dazu gehören das 
Konzertstück „Minotaurus“ von Jürg Kindle, „Tres Piezas de Su-

damérica“ von Markus Kugler und das Concerto Nr. 4 für Flöte und 
Zupforchester von Olof Näslund. Diese und andere Titel werden 
durch ihre Vielseitigkeit das Konzert zu einem Hörerlebnis für Jung 
und Alt machen.

Das Landeszupforchester Thüringen wurde 1993 gegründet. Die 
Mitglieder kommen aus allen Teilen Thüringens. Zu den Musikern 
gehören begeisterte Laien ebenso wie engagierte Musikschulleh-
rer. Die Formation wird seit dem Jahr 2006 von der Nordhäuser 
Gitarristin und Dirigentin Daniela Heise geleitet. Seine hervor-
ragende Qualität konnte das LZO schon bei zahlreichen Wettbe-
werben, Konzerten und Auslandsgastspielen in Frankreich und 
Bulgarien unter Beweis stellen.

Einlass ist ab 14.30 Uhr. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung kostet 
10 Euro. Karten sind im Vorverkauf in der Stadtkasse Weißensee 
dienstags von 9.30 bis 12.00 Uhr sowie von 13.00 bis 18.00 Uhr 
erhältlich.

Konzert für die historische Walcker Orgel

Bezaubernde Melodien mit dem Trio Florale
Sonntag, 29. Juni, 17.00 Uhr

Kirche St. Albanus Großrudestedt

Ein Konzert mit bezaubernden Melodien aus Irland, aus vielen an-
deren Ländern und aus fast allen Stilepochen gibt es demnächst 
mit einem ungewöhnlich zusammengesetzten Trio. Hierzu laden 
wir Sie im Vorfeld der demnächst fertiggestellten Walcker Orgel 
sehr herzlich in Großrudestedt ein.

Bettina Thüring ist mit ihrer Stimme und mit ihrer Haken-Harfe 
weithin bekannt, Kantorin Julia Flöricke verzaubert mit ihrer Stim-
me und mit ihrem Flötenspiel gern das Publikum und der Dritte im 
Bunde ist Detlef Sieghart, der mit seinem Akkordeon einen war-
men, wohlklingenden Soundteppich ausbreitet.
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Das SFZ Sömmerda informiert

Montag
14.30 Uhr 	 Kindergeburtstag (nach Voranmeldung)
15.00 Uhr	 Wir malen und zeichnen mit euch
16.00 Uhr	 Schlagzeug kennenlernen mit Urmel

Dienstag
15.00 Uhr 	 Töpfern
15.30 Uhr	 Training Modern Dance
16.30 Uhr	 Training The Dancing Devils

Mittwoch
15.30 Uhr	 Theater
15.30 Uhr 	 Training Tanzzwerge
16.00 Uhr	 Training Dance Kids

Donnerstag
15.00 Uhr	 Wir arbeiten mit Holz
15.00 Uhr	 Kino (1 x im Monat)
15.30 Uhr 	 Training Dance Girls

Freitag
14.30 Uhr	 Kindergeburtstag (nach Voranmeldung)

Montag bis Freitag jeweils ab 13.00 Uhr:
Wir helfen euch bei den Hausaufgaben. Für Recherchen im Inter-
net könnt ihr den Computerraum nutzen.

Wir spielen, malen, singen, toben, basteln mit euch. Bringt euer 
Lieblingsspielzeug mit oder sprecht uns an. Wir sind für alles offen.

Die Kinderbibliothek (Tel.: 621218) im SFZ ist immer Dienstag und 
Donnerstag von 13.00 bis 18.00 Uhr für die jungen Leser geöffnet.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Euer SFZ

 Kontakt
Schüler-Freizeit-Zentrum

Kölledaer Straße 30, 99610 Sömmerda 
Tel.: 03634 622050

E-Mail: sfz@stadt-soemmerda.de 

Soziokulturelles Zentrum Kölleda

Montag
09.00-10.30 Uhr	 Krabbelgruppe 
		  (Anmeldung unter Tel. 0162 1098519)
09.30-11.30Uhr	 Montagstöpfern für Senioren 			 
		  (5 Euro zzgl. Material pro Termin)
13.00-17.00 Uhr	 Gemeinsam Lernen
18.00-19.00 Uhr	 HIIT the Beat – mit fit4fam 
		  (Anmeldung unter Tel. 01729092592)

Dienstag
13.30-16.00 Uhr	 Kreativnachmittag
15.00-16.30 Uhr	 Gemeinsam Kochen (3 Euro pro Kind)
15.00-17.00 Uhr	 Familiencafé (alle zwei Wochen, ungerade KW)
17.30-19.00 Uhr	 Familienfilzen mit Liesa (6 Euro pro Person)
19.00-20.30 Uhr	 Yoga mit Hannelore Hübscher
		  (Anmeldung unter Tel. 01792439726) 

Mittwoch
13.30-16.00 Uhr	 Romménachmittag
13.30-15.30 Uhr	 Psychosoziale Beratung 				  
		  (alle zwei Wochen, ungerade KW)
15.00-16.30 Uhr	 Kindertöpferkurs 					   
		  (4 Wochen im Block, pro Kurs 20 Euro)
17.00-19.00 Uhr	 TonArt mit Erwachsenen

Der Eintritt zum Konzert ist frei, wir bitten jedoch im Anschluss 
um eine angemessene Spende, die für die Restaurierung der Or-
gel gedacht ist. Nach dem Konzert laden wir sehr herzlich ein, im 
romantischen Kirchgarten zu verweilen und bei einem Glas Orgel-
wein gute Gespräche zu führen.

Johanna Arenhövel
Vereinsvorsitzende

Ferienauftakt im Stadtbad Sömmerda

Tipp für die Sommerferien
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		  (4 Wochen im Block, pro Kurs 20 Euro zzgl. 		
		  Material)
17.30-19.00 Uhr	 Yoga mit Hannelore Hübscher
19.15-20.45 Uhr	 Yoga mit Hannelore Hübscher
		  (Anmeldung unter Tel. 01792439726)

Donnerstag
09.00-11.00 Uhr	 Seniorenfit mit Fit4Fam 
		  (Anmeldung unter Tel. 01729092592)
13.00-16.30 Uhr	 ThINKA
13.00-17.00 Uhr	 AG „Wir in der Natur“ 
13.30-16.00 Uhr	 Kaffeeplausch
16.00-18.00 Uhr	 Nähkurs (5 Euro pro Termin)

		
Freitag
11.00-13.00 Uhr	 Tafelausgabe
14.30-17.30 Uhr	 Kindergeburtstage
		  80 Euro inkl. Verpflegung, max. 8 Kinder
		  Termin nach Vereinbarung

Informationen 
direkt im Alten Amtshaus – Soziokulturelles Zentrum Kölleda

Markt 25, 99625 Kölleda 
oder telefonisch unter: 03635 4389811/-12

Familienzentrum Sömmerda

Montag
10.00-11.00 Uhr	 Seniorensport
10.00-12.00 Uhr	 Kunst- und Malkurs
13.00-15.00 Uhr	 Sprechstunde ASD
15.00-16.30 Uhr	 Töpfern für Kinder
16.00-17.00 Uhr	 Kindertanzen (3 bis 5 Jahre)
17.30-19.30 Uhr	 Nähkurs für Erwachsene

Dienstag
09.30-11.00 Uhr P	EKiP von 10 – 12 Monate
ab 15.00 Uhr 	 Hausaufgabenhilfe
15.00-16.00 Uhr	 Malraum für Kinder
16.30-18.30 Uhr	 Töpfern für Erwachsene
18.30-19.30 Uhr	 Entspannungskurs

Mittwoch
09.00-11.00 Uhr	 Krabbelgruppe ab dem 1. Monat
13.00-14.30 Uhr	 PEKiP von 6 Wochen bis 3 Monaten 
14.00-16.00 Uhr	 Töpfern für Familien
15.00-17.00 Uhr	 Kochen mit Kindern
15.00-16.30 Uhr	 Nähkurs für Kinder
15.00-16.00 Uhr	 Dance mit Miles Shane von 6 bis 9 Jahren
16.00-17.00 Uhr	 Dance mit Miles Shane ab 10 Jahre
17.00-18.00 Uhr 	 After Work Dance mit Miles Shane

Donnerstag
09.30-11.00 Uhr	 PEKiP von 4 bis 6 Monaten
09.30-11.30 Uhr	 Nähkurs für Erwachsene
14.00-17.00 Uhr	 Seniorencafé
15.00-17.00 Uhr	 Zwergencafé
16.00-17.00 Uhr	 Kindertanzen von 3 bis 5 Jahren

Freitag
09.30-11.00 Uhr	 PEKiP von 7 bis 9 Monaten
10.00-12.00 Uhr	 Töpfern für Senioren
15.00-18.00 Uhr	 Repair-Café (1. Freitag im Monat)
14.30-17.30 Uhr	 Kindergeburtstage
		  100 Euro inkl. Verpflegung, max. 8 Kinder
		  Termin nach Vereinbarung

Wir bitten bei allen Angeboten um vorherige Anmeldung.

Kontakt
ASB-Familienzentrum

Lucas-Cranach-Straße 20a
99610 Sömmerda

Tel.: 03634 612518
E-Mail: familienzentrum@asb-soemmerda.de

Mehrgenerationenhaus Kindelbrück

Netzwerk Regenbogen e.V. und die 		
Tafel Sömmerda/Buttstädt/Kölleda

Angebote und Öffnungszeiten
Am Rothenbach 45, 99610 Sömmerda
Tel. 03634 692519, Fax 03634 316921

Montag, 16.06.

08.00-16.00 Möbelkiste Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schatzinsel Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schnittstelle Thomas-Müntzer-Str. 3

Individuelle 
Termine

Tafelausgabe
Sömmerda Am Rothenbach 45
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Dienstag, 17.06.

08.00-16.00 Möbelkiste Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schatzinsel Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schnittstelle Thomas-Müntzer-Str. 3

Individuelle 
Termine

Tafelausgabe
Buttstädt Kirchstraße 2

Mittwoch, 18.06.

08.00-16.00 Möbelkiste Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schatzinsel Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schnittstelle Thomas-Müntzer-Str. 3

13.30-15.30 Kaffeeklatsch Am Rothenbach 45

Donnerstag, 19.06.

08.00-16.00 Möbelkiste Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schatzinsel Thomas-Müntzer-Str. 3

08.00-16.00 Schnittstelle Thomas-Müntzer-Str. 3

Individuelle 
Termine

Tafelausgabe
Buttstädt Kirchstraße 2

Individuelle 
Termine

Tafelausgabe
Sömmerda Am Rothenbach 45

Freitag, 20.06.

individuelle 
Termine

Tafelausgabe 
Kölleda

Soziokulturelles 
Zentrum, Markt 25

Tanztee mit Blasmusik

Hands at work – Sologitarre 			 
zwischen Jazz, Pop und mehr

Acoustic-Konzert mit Markus Segschneider 
am Sonntag, 6. Juli, 14.30 Uhr 

im Innenhof der Bibliothek im Dreyse-Haus

Eintritt: 7 Euro

Reservierungen unter Tel. 03634 623092 oder 
E-Mail: bestellung@dreysehaus.de

Sportnachrichten

35-jähriges Jubiläum des Schützenvereins	
Sömmerda

Am 10. April 2025 feierte der Schützenverein Sömmerda sein 
35-jähriges Bestehen seit der Neugründung im Jahr 1990. Die 
Feierlichkeiten fanden auf der Spießsportanlage im Scherndorfer 
Weg statt und boten den Gästen eine Mischung aus kulinarischen 
Genüssen, Tradition und gemeinschaftlichem Zusammenkom-
men. Neben einem köstlichen Spanferkel und weiteren Speisen 
wurde die Veranstaltung mit einem Salut eröffnet, bei dem drei 
Salutschüsse in den Himmel über Sömmerda abgefeuert wurden.

Um das Jubiläum gebührend zu feiern, kamen auch Mitglieder be-
freundeter Schützenvereine zur Anlage, um ihre Glückwünsche zu 
überbringen und am Fest teilzunehmen. Die Anwesenheit dieser 
Gäste unterstrich die Verbundenheit der Vereine und die Bedeu-
tung des Schützenwesens als Gemeinschaftspflege.

Der Schützenverein „Nicolaus von Dreyse“ sieht sich als Nachfolger 
der einstigen Schützenkompanie Sömmerda. Diese hatte ihren Sitz 
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im damaligen Schützenhaus, das heute unter dem Namen „Volks-
haus“ in der Weißenseer Straße bekannt ist. Die Schützenkompanie 
musste sich in den 1940er Jahren auflösen. Erst nach der Wieder-
vereinigung Deutschlands entstand die Möglichkeit einer Neugrün-
dung, die auf dem Gelände der ehemaligen GST (Gesellschaft für 
Sport und Technik) realisiert wurde. An diesem denkwürdigen Tag 
war auch einer der Gründungsmitglieder von 1990 – Ralf Nauhardt 
– anwesend. 

Der Verein bemüht sich aktuell zusammen mit dem Heimat- und 
Geschichtsverein, die Geschichte der Schützenkompanie und ihr 
historisches Erbe zu ergründen und zu bewahren. Im Rahmen die-
ser Bemühungen wurde bereits über soziale Netzwerke eine Bitte 
an die Bevölkerung von Sömmerda gerichtet: Gesucht werden Fo-
tos, Kleidungsstücke, Orden oder Schriftstücke, die mit der Schüt-
zenkompanie in Verbindung stehen. Ziel ist es, die Vergangenheit 
greifbar zu machen und für kommende Generationen zu doku-
mentieren.

Das Jubiläum des Schützenvereins Sömmerda war nicht nur eine 
Feier der Vergangenheit, sondern auch ein Blick in die Zukunft. 
Es zeigte die Stärke der Gemeinschaft und das Engagement, die 
Geschichte des Schützenwesens in Sömmerda lebendig zu halten. 

Marcel Wiegand

Mit Herz, Qualität und Mut aufs nächste Level

Die Spielgemeinschaft Sachsen/Thüringen überzeugt 
bei den Deutschen Meisterschaften der Junioren in 
Warendorf mit großem Einsatz, spielerischer Weiter-
entwicklung und einem starken 6. Platz

Der Kader 2025: Julian Grudnik, Darvin Kreft, Egon Wille, Marlene 
Schwebler, Pascal Hofmeister-Risch (alle RSB Thuringia Bulls), Phillip 
Zeitler (Rising Tigers Leipzig), Jakob Enke (Jena Caputs), Max Chagger 
und Edward Müller (RB Zwickau), Til Augustin (Chemnitz 99ers)

Leidenschaftlich, lautstark und lernbereit: Die Spielgemeinschaft 
Sachsen/Thüringen der jeweiligen Behinderten- und Rehabilitati-

onssportverbände hat bei den Deutschen Meisterschaften der Lan-
desauswahlen in Warendorf einen imponierenden Auftritt auf das 
Parkett gezaubert. Trotz eines starken Teilnehmerfeldes und teils 
knapper Niederlagen belohnte sich das Team mit einem beacht-
lichen 6. Platz unter sieben Teams. Was in der Tabelle auf den er-
sten Blick unscheinbar wirken mag, entpuppte sich bei genauerem 
Hinsehen als ein Turnier mit einigen emotionalen Höhepunkten 
und einer geschlossenen Mannschaftsleistung, auf die das Trainer-
duo Andre Bienek und Marco Förster mit Stolz zurückblickt.

Tag 1 – Lernen von den Besten und leidenschaftlicher 
Auftritt gegen Hessen

Zum Auftakt wartete mit Niedersachsen direkt einer der Turnier-
favoriten – ein Team mit sowohl hoher individueller bzw. kollek-
tiver Qualität und physischer Präsenz. Die SG Sachsen/Thüringen 
hielt zunächst gut dagegen, musste sich letztlich aber mit 25:52 
geschlagen geben. „Gegen so ein eingespieltes Team ist es schwer, 
aber genau das sind die Spiele, in denen unsere Spieler am mei-
sten lernen“, analysierte Trainer Andre Bienek im Anschluss.

Die Reaktion folgte prompt im zweiten Spiel gegen Hessen. Mit 
hoher Intensität, echtem Kampfgeist und lautstarker Unterstüt-
zung von der Bank lieferte die SG ein Spiel auf Augenhöhe ab. 
„Was unsere Mannschaft da geleistet hat – das war Leidenschaft 
pur. Gegen Hessen hat das Team gezeigt, dass es mit viel Herz-
blut auch mit stärkeren Gegnern mithalten kann. Darauf können 
wir aufbauen“, betonte Bienek. Zwar musste sich die SG am Ende 
knapp mit 40:45 geschlagen geben, doch dieser Auftritt setzte ein 
emotionales Ausrufezeichen.

(Fotos: Gregor Pleßmann)

Tag 2 – Nervenkitzel pur und ein kämpferischer Abschluss

Am zweiten Turniertag ging es im 3er-Vergleich mit Hamburg so-
wie der Spielgemeinschaft Baden-Württemberg/Rheinland-Pfalz 
um die Plätze 5 bis 7. Das erste Spiel des Tages entwickelte sich 
zu einem echten Krimi. Gegen Hamburg zeigte die SG erneut un-
bändigen Einsatz und erzielte mit der Schlusssirene den Ausgleich 
zum 31:31. In der Verlängerung setzte sich das Team schließlich 
mit 36:33 durch. „Der Sieg gegen Hamburg nach Verlängerung war 
sinnbildlich für unsere Mentalität. Diese Mannschaft gibt nie auf“, 
lobte Trainer Marco Förster die Nervenstärke und den Willen sei-
nes Teams.

Nur kurze Zeit später wartete mit der ausgeruhten SG Ba-
den-Württemberg/Rheinland-Pfalz die nächste Herausforderung. 
Der Kräfteverschleiß war spürbar, dennoch hielt das Team kämpfe-
risch gegen einen abgezockteren Gegner dagegen. „Auch im letz-
ten Spiel haben wir alles rausgeholt, was nach drei harten Partien 
noch möglich war“, so Förster. Trotz einer 28:34-Niederlage zeigte 
die SG, dass sie sich auch in schweren Phasen nicht aufgibt.

Ein Turnier, das zusammenschweißt – und Veränderungen bringt

Mit Platz 6 beendet die Spielgemeinschaft ein Turnier, das von in-
tensiven Duellen, fairem Sportsgeist und vielen Spielen auf Augen-
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höhe geprägt war. Die Nachwuchstalente zeigten absolute Wer-
bung für unseren Sport und lassen einen sehr optimistisch in die 
Zukunft des Rollstuhlbasketballs blicken. Ein großes Dankeschön 
gilt dem Ausrichter BBC Münsterland, der für beste Bedingungen 
und ein rundum gelungenes Event sorgte. 

Emotional wurde es zum Abschluss: Mit Max Chagger (RB 
Zwickau), Edward Müller (RB Zwickau) und Til Augustin (Chemnitz 
99ers) verabschiedeten sich gleich drei prägende Persönlichkeiten 
altersbedingt aus dem Kader. Das Athleten-Trio, das über Jahre 
nicht nur sportlich überzeugte, sondern das Team mit ihrer En-
ergie und sozialen Ader prägten. „Mit Max, Edward und Til ver-
lieren wir nicht nur einen starken Spieler, sondern echte Leader, 
die unsere Mentalität gelebt haben“, so Bienek mit Blick auf seine 
langjährigen Schützlinge.

Auch Förster blickt trotz des Umbruchs optimistisch nach vorn: 
„Der Umbruch im nächsten Jahr bietet auch Chancen. Die Basis 
stimmt, das Feuer brennt.“ 

Das Ziel ist klar: Nächstes Jahr wieder angreifen, mit neuem 
Schwung und demselben Herzen.

RSB Thuringia Bulls e.V.

Night Streetball Turnier 2025

Straßenturnier lockte 38 Teams an

Der ASB Kreisverband Sömmerda e.V. veranstaltete am 23. Mai 
2025 zusammen mit dem Kreissportbund Sömmerda e.V. und dem 
Run4Kids Sömmerda e.V. sowie dem Landkreis Sömmerda und 
der Stadt Sömmerda das beliebte „Night-Streetball-Turnier“. Aus-
tragungsort war trotz zahlreicher Regenschauer der Skateplatz/
Diesterwegsportplatz im Stadtteil „Neue Zeit“. 

Das Gewinnerteam der Altersklasse 17+ waren die „Coburger 
Jungs“ (Foto: ASB Kreisverband Sömmerda)

Die Veranstaltung lockte unter anderem Teams aus Erfurt, Arn-
stadt, dem Kyffhäuserkreis und sogar aus Coburg an. Gespielt 
wurde in mehreren Altersklassen von 10 Jahren bis 17+. Durch 
die Spende der Sparkasse Mittelthüringen konnten in diesem Jahr 
Preisgelder an die engagierten Sportler und Sportlerinnen verge-
ben werden. 

Wir bedanken uns vielmals bei allen Unterstützern, Förderern und 
Beteiligten.

Tina Köth

Sport- & Sommerfest in Wundersleben

13. bis 15. Juni
Sportplatz Wundersleben
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10. Lindenblütencross in Walschleben
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Spannender Fußball in Elxleben

Blau-Weißes Freizeitturnier in Elxleben


